
 
 

BUNDESGERICHTSHOF 
 

BESCHLUSS 
VIII ZB 18/06 

 
vom 

 
8. Januar 2008 

 
in dem Rechtsstreit 

 
Nachschlagewerk: ja 

BGHZ: nein 

BGHR: ja 

  

 

ZPO § 115 Abs. 1 und 2; SGB II §§ 19 ff. 

a) Im Hinblick auf die Festsetzung von Raten nach § 115 Abs. 2 ZPO ist das Arbeits-

losengeld II (§§ 19 ff. SGB II) jedenfalls dann als Einkommen im Sinne von § 115 

Abs. 1 Satz 1 und 2 ZPO zu berücksichtigen, wenn die Prozesskostenhilfe begeh-

rende Partei neben dem Arbeitslosengeld II weitere Einkünfte hat, die ihrerseits 

einzusetzendes Einkommen sind und die zusammen mit dem Arbeitslosengeld II 

die nach § 115 Abs. 1 Satz 3 ZPO vorzunehmenden Abzüge übersteigen. 

b) Allgemeine Strom- und Wasserkosten gehören nicht zu den Kosten der Unterkunft 

und Heizung im Sinne von § 115 Abs. 1 Satz 3 Nr. 3 ZPO, sondern fallen bereits 

unter den Freibetrag nach § 115 Abs. 1 Satz 3 Nr. 2 Buchst. a ZPO. 

BGH, Beschluss vom 8. Januar 2008 - VIII ZB 18/06 - LG Hof 

   AG Hof 
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Der VIII. Zivilsenat des Bundesgerichtshofs hat am 8. Januar 2008 durch den 

Vorsitzenden Richter Ball, die Richter Wiechers und Dr. Frellesen sowie die 

Richterinnen Hermanns und Dr. Hessel 

beschlossen: 

Die Rechtsbeschwerde der Beklagten gegen den Beschluss der 

2. Zivilkammer des Landgerichts Hof vom 9. Januar 2006 wird zu-

rückgewiesen.  

 

 

Gründe: 

I. 

Durch Beschluss vom 27. Juli 2005 hat das Amtsgericht der Beklagten, 

die seinerzeit monatlich Arbeitslosengeld II in Form der Regelleistung zur Si-

cherung des Lebensunterhalts in Höhe von 345 € und der Leistungen für Unter-

kunft und Heizung in Höhe von 175 €, insgesamt 520 €, und daneben das von 

ihrer Mutter an sie weitergeleitete Kindergeld in Höhe von 154 € bezog, Pro-

zesskostenhilfe ohne Ratenzahlung bewilligt. Auf die sofortige Beschwerde der 

Bezirksrevisorin hat das Landgericht den Beschluss des Amtsgerichts dahin 

abgeändert, dass die Beklagte monatliche Raten in Höhe von 45 € zu zahlen 

hat. Dabei ist das Landgericht davon ausgegangen, dass das von der Beklag-

ten bezogene Arbeitslosengeld II einzusetzendes Einkommen im Sinne von 

§ 115 Abs. 1 Satz 1 ZPO sei und dass die von der Beklagten geltend gemach-

ten Kosten für Strom und Wasser in Höhe von monatlich 44 € bereits durch den 

Freibetrag nach § 115 Abs. 1 Satz 3 Nr. 2 ZPO abgegolten seien. Hiergegen 

richtet sich die vom Landgericht zugelassene Rechtsbeschwerde der Beklag-
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ten, über deren Vermögen nach Einlegung des Rechtsmittels das Verbraucher-

insolvenzverfahren eröffnet worden ist. 

II. 

2 1. Der Senat entscheidet über die Rechtsbeschwerde der Beklagten, 

obwohl über deren Vermögen das Insolvenzverfahren eröffnet worden ist. 

Durch die Eröffnung des Insolvenzverfahrens über das Vermögen des An-

tragstellers wird das Verfahren der Prozesskostenhilfe nicht nach § 240 ZPO 

unterbrochen (BGH, Beschluss vom 4. Mai 2006 – IX ZA 26/04, NJW-RR 2006, 

1208; Senatsbeschluss vom 17. Mai 2006 – VIII ZB 15/06, juris, jeweils m.w.N.; 

aA für den Steuerprozess BFHE 214, 293). Das gilt unabhängig davon, in wel-

chem Stadium sich das Verfahren der Prozesskostenhilfe befindet, mithin auch 

dann, wenn insoweit – wie hier – Rechtsbeschwerde eingelegt worden ist.  

2. Die Rechtsbeschwerde ist nach §§ 574, 575 ZPO zulässig. Sie ist ins-

besondere statthaft, weil das Beschwerdegericht sie gemäß § 574 Abs. 1 

Satz 1 Nr. 2, Abs. 2 Nr. 1, Abs. 3 Satz 1 ZPO wegen grundsätzlicher Bedeutung 

zugelassen hat. Daran ist der Senat nach § 574 Abs. 3 Satz 2 ZPO gebunden. 

Wegen der Bewilligung von Prozesskostenhilfe kommt eine Zulassung der 

Rechtsbeschwerde allerdings nur in Betracht, wenn es um Fragen des Verfah-

rens der Prozesskostenhilfe oder der persönlichen Voraussetzungen ihrer Be-

willigung geht (BGH, Beschluss vom 21. November 2002 – V ZB 40/02, NJW 

2003, 1126, unter II 1; Beschluss vom 26. Januar 2005 – XII ZB 234/03, NJW 

2005, 2393, unter II 1, jeweils m.w.N.). Letzteres ist hier indessen der Fall. Das 

Landgericht hat die Rechtsbeschwerde wegen der Frage zugelassen, ob das 

Arbeitslosengeld II zum Einkommen der Prozesskostenhilfe begehrenden Partei 

im Sinne des § 115 Abs. 1 ZPO gehört. 
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3. Die Rechtsbeschwerde ist aber nicht begründet. Zu Recht hat das Be-

schwerdegericht angenommen, dass der Beklagten nach §§ 114, 115 Abs. 1 

und 2 ZPO Prozesskostenhilfe mit der Maßgabe zu gewähren ist, dass sie mo-

natliche Raten in Höhe von 45 € zu zahlen hat. 

4 

5 a) Voraussetzung für die Gewährung von Prozesskostenhilfe ist nach 

§ 114 Satz 1 ZPO unter anderem, dass die betreffende Partei nach ihren per-

sönlichen und wirtschaftlichen Verhältnissen die Kosten der Prozessführung 

nicht, nur zum Teil oder nur in Raten aufbringen kann. Gemäß § 115 Abs. 1 

Satz 1 ZPO hat die Partei ihr Einkommen einzusetzen. Zu diesem gehören 

nach § 115 Abs. 1 Satz 2 ZPO alle Einkünfte in Geld oder Geldeswert. Ob Ein-

kommen in diesem Sinne auch das – von der Beklagten bezogene – Arbeitslo-

sengeld II nach §§ 19 ff. SGB II ist, wie das Beschwerdegericht angenommen 

hat, ist insbesondere wegen des Zwecks des Arbeitslosengeldes II, den Le-

bensunterhalt von erwerbsfähigen Hilfebedürftigen zu sichern (amtliche Be-

gründung zu § 19 Satz 1 SGB II, BT-Drs. 15/1516, S. 56), in Rechtsprechung 

und Schrifttum streitig (dafür: OLG Stuttgart, OLGR 2007, 967; OLG Zweibrü-

cken, OLGR 2005, 947; Baumbach/Lauterbach/Hartmann, ZPO, 66. Aufl., § 115 

Rdnr. 17 "Arbeitsloser"; Kalthoener/Büttner/Wrobel-Sachs, Prozesskostenhilfe 

und Beratungshilfe, 4. Aufl., Rdnr. 218; dagegen: OLG Karlsruhe, FamRZ 2007, 

155; wohl auch Saenger/Pukall, ZPO, 2. Aufl., § 115 Rdnr. 6).  

Diese Frage bedarf hier keiner allgemeinen Entscheidung. Denn das Ar-

beitslosengeld II, das die Beklagte zu dem nach § 115 Abs. 1 Satz 4 ZPO maß-

gebenden Zeitpunkt der Bewilligung der Prozesskostenhilfe in den Tatsachen-

instanzen bezogen hat, beträgt für sich allein betrachtet weniger als das, was 

ohnehin nach § 115 Abs. 1 Satz 3 ZPO vom Einkommen abzusetzen ist. So ist 

die der Beklagten gewährte Regelleistung zur Sicherung des Lebensunterhalts 

(§ 20 SGB II) mit 345 € niedriger als der Freibetrag nach § 115 Abs. 1 Satz 3 
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Nr. 2 Buchst. a ZPO, der sich seinerzeit gemäß Nr. 2 der Bekanntmachung vom 

23. März 2005 (BGBl. I S. 924) auf 380 € belaufen hat. Weiter sind die von der 

Beklagten bezogenen Leistungen für Unterkunft und Heizung (§ 22 SGB II) in 

Höhe von 175 € nach § 115 Abs. 1 Satz 3 Nr. 3 ZPO im vollen Umfang abzu-

setzen.  

7 Danach stellt sich hier lediglich die Frage, ob das Arbeitslosengeld II im 

Hinblick auf die in Rede stehende Festsetzung von Raten aus dem nach den 

Abzügen gemäß § 115 Abs. 1 Satz 3 ZPO verbleibenden Einkommen (§ 115 

Abs. 2 ZPO) dann als Einkommen im Sinne des § 115 Abs. 1 Satz 1 und 2 ZPO 

zu berücksichtigen ist, wenn die Prozesskostenhilfe begehrende Partei – wie 

hier die Beklagte mit dem von ihrer Mutter an sie weitergeleiteten Kindergeld – 

neben dem Arbeitslosengeld II weitere Einkünfte hat, die ihrerseits einzuset-

zendes Einkommen sind und die zusammen mit dem Arbeitslosengeld II die 

nach § 115 Abs. 1 Satz 3 ZPO vorzunehmenden Abzüge übersteigen. Dieser 

Fall ist hier gegeben. Die Beklagte hat zu dem maßgebenden Zeitpunkt neben 

dem Arbeitslosengeld II das von ihrer Mutter an sie weitergeleitete Kindergeld in 

Höhe von monatlich 154 € bezogen. Hierbei handelt es sich um Einkommen der 

Beklagten im Sinne von § 115 Abs. 1 Satz 1 und 2 ZPO. Zusammen mit dem 

von der Beklagten bezogenen Arbeitslosengeld II in Höhe von insgesamt 520 € 

(345 € + 175 €), nämlich 674 €, übersteigt es die vorstehend aufgeführten Ab-

züge nach § 115 Abs. 1 Satz 3 ZPO von insgesamt 555 € (380 € + 175 €) um 

119 €. In diesem Fall ist das Arbeitslosengeld II als Einkommen im Sinne des 

§ 115 Abs. 1 Satz 1 und 2 ZPO zu berücksichtigen (ebenso OLG Koblenz, 

FamRZ 2007, 1824). Andernfalls würde die Partei, die Arbeitslosengeld II be-

zieht, besser stehen als eine Partei, die ein entsprechendes Einkommen aus 

Erwerbstätigkeit erzielt. Dafür ist eine Rechtfertigung nicht ersichtlich. Der oben 

angeführte Zweck des Arbeitslosengeldes II, den Lebensunterhalt von erwerbs-

fähigen Hilfebedürftigen zu sichern, wird dadurch nicht berührt, da das Arbeits-
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losengeld II selbst wegen der Abzüge nach § 115 Abs. 1 Satz 3 ZPO unange-

tastet bleibt.  

8 b) Entgegen der Ansicht der Beschwerde ist nicht zu beanstanden, dass 

das Berufungsgericht die geltend gemachten Kosten für Strom und Wasser in 

Höhe von monatlich 44 € nicht nach § 115 Abs. 1 Satz 3 Nr. 3 ZPO als Kosten 

der Unterkunft von dem Einkommen der Beklagten abgesetzt hat, sondern da-

von ausgegangen ist, dass diese Kosten bereits unter den Freibetrag nach 

§ 115 Abs. 1 Satz 3 Nr. 2 Buchst. a ZPO fallen. Dies entspricht der herrschen-

den Auffassung in Rechtsprechung und Schrifttum (unter anderem OLG Nürn-

berg, FamRZ 1997, 1542; OLG Karlsruhe, FamRZ 2005, 465; OLG Bamberg, 

FamRZ 2005, 1183; ebenso Musielak/Fischer, ZPO, 5. Aufl., § 115 Rdnr. 22; 

Schoreit/Groß, Beratungshilfe und Prozesskostenhilfe, 9. Aufl., § 115 ZPO 

Rdnr. 58; Kalthoener/Büttner/Wrobel-Sachs, aaO, Rdnr. 273; MünchKomm 

ZPO/Motzer, 3. Aufl., § 115 Rdnr. 37; Saenger/Pukall, aaO, § 115 Rdnr. 22; nur 

für Strom: Zöller/Philippi, ZPO, 26. Aufl., § 115 Rdnr. 34). Die Gegenmeinung 

(unter anderem OLG Koblenz, MDR 1995, 1165; OLG Karlsruhe, FamRZ 1999, 

599; Thomas/Putzo/Reichold, ZPO, 28. Aufl., § 115 Rdnr. 11) verkennt, dass 

§ 115 Abs. 1 Satz 3 ZPO, wie sich bereits aus Nr. 1 Buchst. a ergibt, an das 

System der Sozialhilfe anknüpft (vgl. die amtliche Begründung in BT-Drs. 

12/6963, S. 1, 7, 12) und danach die Kosten für Strom und Wasser nicht unter 

die Leistungen für Unterkunft und Heizung fallen, sondern bereits durch die 

Leistungen für den Regelbedarf abgedeckt werden (Atzler, FamRZ 1997, 1018; 

ferner LSG BW, Urteil vom 30. August 2005 – L 12 AS 2023/05, juris; Oestrei-

cher/Schmidt, SGB XII/SGB II, Stand September 2006, § 22 SGB II Rdnr. 28). 

Dies ist in § 20 Abs. 1 SGB II für die Haushaltsenergie ausdrücklich vorgesehen 

und ergibt sich im Übrigen aus § 2 Abs. 2 Nr. 3 der seinerzeit geltenden Regel-

satzverordnung zu § 28 SGB XII. Deswegen sind die Kosten für Strom und 
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Wasser auch nicht bei den der Beklagten gewährten Leistungen für Unterkunft 

und Heizung nach § 22 SGB II berücksichtigt worden. 

9 c) Ist nach alledem gemäß den vorstehenden Ausführungen davon aus-

zugehen, dass die Beklagte unter Berücksichtigung der Abzüge nach § 115 

Abs. 1 Satz 3 ZPO ein einzusetzendes Einkommen von 119 € hat, hat sie nach 

§ 115 Abs. 2 ZPO monatliche Raten auf die Prozesskosten in Höhe von 45 € zu 

zahlen. 

Ball     Wiechers    Dr. Frellesen 

  Hermanns    Dr. Hessel 

 

Vorinstanzen: 
AG Hof, Entscheidung vom 27.07.2005 - 13 C 668/05 -  
LG Hof, Entscheidung vom 09.01.2006 - 21 T 160/05 -  



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /All
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Warning
  /CompatibilityLevel 1.4
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJDFFile false
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.0000
  /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 300
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 300
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 300
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile ()
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /Description <<
    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000500044004600206587686353ef901a8fc7684c976262535370673a548c002000700072006f006f00660065007200208fdb884c9ad88d2891cf62535370300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>
    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef653ef5728684c9762537088686a5f548c002000700072006f006f00660065007200204e0a73725f979ad854c18cea7684521753706548679c300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>
    /DAN <>
    /DEU <>
    /ESP <>
    /FRA <>
    /ITA <>
    /JPN <>
    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020b370c2a4d06cd0d10020d504b9b0d1300020bc0f0020ad50c815ae30c5d0c11c0020ace0d488c9c8b85c0020c778c1c4d560002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>
    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken voor kwaliteitsafdrukken op desktopprinters en proofers. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 5.0 en hoger.)
    /NOR <>
    /PTB <>
    /SUO <>
    /SVE <>
    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents for quality printing on desktop printers and proofers.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 5.0 and later.)
  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks false
      /AddPageInfo false
      /AddRegMarks false
      /ConvertColors /NoConversion
      /DestinationProfileName ()
      /DestinationProfileSelector /NA
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /PresetSelector /MediumResolution
      >>
      /FormElements false
      /GenerateStructure true
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks false
      /IncludeInteractive false
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles true
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /NA
      /PreserveEditing true
      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged
      /UntaggedRGBHandling /LeaveUntagged
      /UseDocumentBleed false
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [612.000 792.000]
>> setpagedevice


